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Helmut C�lfen

Der beste Rat, den ich je erhalten habe, ist. . . niemals aufzugeben, wenn es die
Sache wert ist.

Mein Lieblingsfach in der Schule war.. . Physik.

Mit achtzehn wollte ich.. . Rockmusiker werden.

Das gr�ßte Problem von Wissenschaftlern ist. . . , sich in unbedeutende Details zu verlieren und
dar�ber den Blick auf das Ganze zu vergessen.

Drei Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich einen geselligen Abend verbringen w�rde,
sind... Theodor Svedberg, Michael Faraday und Wolfgang Ostwald.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehme, w�ren... all diejenigen B�cher, die ich schon
immer einmal lesen wollte, meine Gitarre und eine Kiste Bier.

Meine gr�ßte Inspiration... ziehe ich aus Seitenblicken auf die Biologie.

Mein erstes Experiment war.. . die Wirkung der Schwerkraft auf Porzellan und andere Gegenst�nde
zu erforschen – tats�chlich ist dies nicht weit weg von meinen heutigen Forschungsinteressen.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist. . . die stetig zunehmende Informationsmenge, die
es zu verarbeiten gilt.

Mein gr�ßte Motivation ist. . . , dass die Dinge in der Wissenschaft normalerweise nicht so
funktionieren wie gedacht und dann die Gr�nde hierf�r aufzusp�ren.

Mein gr�ßtes Ziel ist es.. ., genug Zeit f�r meine Familie wie auch f�r die Forschung zu haben.

Wenn ich ein Laborger�t sein k�nnte, w�re ich.. . eine analytische Ultrazentrifuge (was sonst?), sodass
ich alle Dinge in Bewegung halten k�nnte.

Meine Lieblingsschriftsteller sind... Edgar Allen Poe und J. R. R. Tolkien.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist. . . , L�sungen f�r die großen Menschheitsprobleme zu
finden.
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